
Stud ium und  Be ru fs 
ausb i ldung  in teg r i e r t

Der Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaf-

ten und der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

bieten ein Duales Studium Landwirtschaft an. 

Dual heißt, dass  die berufliche Ausbildung zum 

Landwirt und das Bachelorstudium Ökologische 

Landwirtschaft parallel absolviert werden. Ziel 

ist es, Theorie und Praxis eng miteinander zu 

verzahnen. Gleichzeitig wird dadurch die Ge-

samtausbildungszeit (normalerweise zwei Jahre 

Lehrzeit, drei Jahre Bachelorstudium) auf vier bis 

viereinhalb  Jahre verkürzt.

Dual Studierende erwerben so umfassende prak-

tische Fertigkeiten und fundiertes landwirtschaftli-

ches Fachwissen, das sie für viele Berufsfelder im 

Agrarbereich besonders qualifiziert.

Ablauf vor dem Studium

Personen mit Hochschulreife wird das erste Lehr-

jahr erlassen. Vor dem Studium absolvieren Sie das 

zweite Lehrjahr (wenn möglich auch 13 - 14 Mo-

nate) auf einem anerkannten Ausbildungsbetrieb in 

Deutschland. Das Lehrjahr beginnt in der Regel am 

1. August. Sie sollten sich möglichst 6 - 9 Monate 

vor Beginn um die Lehrstelle bemühen. Während 

der Lehrzeit unterliegen Sie als Auszubildende/r 

den Vorschriften des Berufsbildungsgesetzes 

sowie dem jeweiligen Schulgesetz des Bundeslan-

des, in dem Sie die Ausbildung absolvieren. Das 

bedeutet u. a., dass Sie ein Berichtsheft führen 

und in der Regel berufsschulpflichtig sind sowie 

die tarifliche Vergütung erhalten. 

Im Folgejahr bewerben Sie sich im August bei der 

Universität Kassel auf das Duale Studium Land-

wirtschaft und immatrikulieren sich für das Winter-

semester in den Bachelorstudiengang Ökologische 

Landwirtschaft.

Ablauf  im Studium

Nach Ihrem zweiten Fachsemester führen Sie 

eine achtmonatige Lehrzeit mit Berufsausbil-

dungsvertrag auf einem anerkannten landwirt-

schaftlichen Ausbildungsbetrieb in Hessen durch. 

Insgesamt müssen Sie mindestens 22 Monate 

landwirtschaftliche Praxis nachweisen. Wenn 

noch erforderlich, absolvieren Sie die restlichen 

Praxismonate als landwirtschaftliches Praktikum. 

Danach können Sie zur landwirtschaftlichen 

Gehilfenprüfung antreten und den Abschluss als 

Landwirt erhalten. Studierende im Dualen Studium 

sind in Hessen im letzten Ausbildungsjahr  nicht 

berufsschulpflichtig. Die Teilnahme an den überbe-

trieblichen Ausbildungskursen „pflanzliche Erzeu-

gung“ und „Nutztierhaltung“ ist aber erforderlich.

Die Praxiszeiten und die Note der Gehilfen-

prüfung werden auf das Vorpraktikum und das 

Berufliche Praktikum im Bachelorstudiengang 

Ökologische Landwirtschaft angerechnet. 

Dua les  S tud ium Landwi r t scha f t
S tud ienve r l au f

12 (bzw. 14) Monate Betrieb
mit Berufsschule
 1. August - 31. Juli
                 (- 30. September)

1. Semester = Wintersemester
 15. Oktober - 15. Februar

2. Semester = Sommersemester  
15. April - 15. Juli

3. Semester = Wintersemester  
 8 Monate Betrieb
 1. August - 30. März

4. Semester = Sommersemester  
15. April - 15. Juli

(2 Monate Betrieb
 1. August - 30. September)

5. Semester = Wintersemester
 15. Oktober - 15. Februar

6. Semester = Sommersemester 
 15. April - 15. Juli

Universität 
Studium

AbschlussPrüfung Bachelor  
Ökologische Landwirtschaft

Praxis
Ausbildung

AbschlussPrüfung
Landwirt

1. Jahr 
2. Jahr 

3. Jahr
4. Jahr 

Zwischen 
Prüfung



Die  landwirtschaft l iche 
Lehre

Landwirtschaftliche Tätigkeiten sind sehr vielseitig 

und abwechlungsreich. Sie orientieren sich an den 

biologischen Abläufen auf dem Feld und im Stall. 

Die berufliche Ausbildung findet in staatlich 

anerkannten landwirtschaftlichen Ausbildungsbe-

trieben statt. Ein Berufsausbildungsvertrag wird 

abgeschlossen. Es ist zu empfehlen, nach einem 

Jahr auf einen anderen unterschiedlich spezialisier-

ten Betrieb zu wechseln. Adressen erhalten Sie 

von der jeweiligen Landwirtschaftskammer, dem 

Landwirtschaftsamt oder der für Berufsbildung 

zuständigen Stelle im Landwirtschaftsministerium. 

Praxiszeiten im Ausland können bis zu 6 Monaten 

auf die Ausbildungszeit angerechnet werden, wenn 

die Ausbildungsvorausset zungen erfüllt werden. 

Die betriebliche 

Ausbildung wird durch 

den Unterricht in der 

Berufsschule begleitet. 

Überbetriebliche Lehr-

gänge in speziell hierfür 

eingerichteten Ausbil-

dungsstätten oder Lehr- 

und Versuchsanstalten 

ergänzen die Ausbil-

dung. Vor dem letzten 

Ausbildungsjahr findet eine Zwischenprüfung statt. 

Am Ende der Ausbildungszeit steht die Abschluss-

prüfung, die in eine schriftliche und betriebliche 

Prüfung unterteilt ist. 

Landesbetrieb  

Landwirtschaft Hessen

Köllnische Straße 48-50

D-34117 Kassel

Telefon  ++49 561 7299-305

Fax ++49 561 7299-304

E-mail  dieter.braun@llh.hessen.de

Internet www.llh-hessen.de

Stud ien in fo rmat ionen

Abschlüsse: Bachelor of Science Ökologische 

Landwirtschaft (B.Sc.) und Landwirt

Einschreibevoraussetzungen sind die allgemeine 

Hochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife 

oder die Fachhochschulreife. Einschreibungsfristen 

und Immatrikulationsunterlagen für das Bachelor-

Studium finden Sie unter www.uni-kassel.de/uni/

studium/bewerbung

Studierende organisieren zwei Mal im Semester  

Informationstage für Studieninteressierte.  

Die Termine können Sie der Homepage entnehmen. 

Weitere Informationen zum  

Dualen Studium Landwirtschaft sind erhältlich bei:

Universität Kassel

Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaften

Steinstraße 19

D-37213 Witzenhausen

Telefon ++49 5542 98-1215

Fax ++49 5542 98-1309

E-mail studsek@wiz.uni-kassel.de

Internet www.uni-kassel.de/agrar/dsl

Das BachelorStudium 
in  Witzenhausen

Der Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaf-

ten hat eine lange Tradition und einen hervorragen-

den Ruf in der ökologischen und internationalen 

Agrarausbildung. Unsere Spezialisierung auf 

ökologische Agrarwissenschaften ist einzigartig 

für einen Fachbereich weltweit. Witzenhausen ist 

bekannt für eine persönliche Studienatmosphäre 

und für praxisbezogene Lehre und Forschung. 

Der ländliche Charakter einerseits und die Nähe 

zu den großen Universitätsstädten Kassel und 

Göttingen andererseits machen Witzenhausen zu 

einem Standort mit vielfältigen Möglichkeiten und 

Qualitäten.

Studieren in Witzenhausen beinhaltet nicht nur 

Vorlesungen und Seminare, sondern auch viele 

Praxistage auf unserem Versuchs- und Lehrbe-

trieb, zahlreiche Exkursionen, Praktika im Labor 

und auf dem Feld, studentische Tutorien und 

Konferenzen mit Gastreferenten. Interdisziplinäre 

Projekte zu selbst gewählten Fragestellungen, al-

lein oder im Team, bieten interessante Lernfelder. 

Die Grundstudienphase verzahnt die wis-

senschaftlichen Grundlagenfächer mit den 

angewandten landwirtschaftlichen Fächern. Die 

Hauptstudienphase eröffnet durch Wahl- und 

Wahlpflichtmodule, Projekte und Bachelorarbei-

ten einen individuellen Spielraum entweder für 

eine breit gestaltete Ausbildung oder für eigene 

Schwerpunktsetzungen in den Bereichen Boden, 

Pflanzen, Tiere, Technik, Ökonomie oder Umwelt. 

Der Studiengang ist modular nach dem European 

Credit Transfer System aufgebaut.
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